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Wirksamer Klimaschutz stellt eine der umfassendsten öko-
logischen Herausforderungen für die entwickelten Indus-

triegesellschaften dar. Hierbei sind sowohl technologische, als
auch organisatorisch-institutionelle Maßnahmen in Hand-
lungsfeldern wie Verkehr, Bauen und Wohnen, Informations-
und Kommunikationstechnik und anderen elementar. Diese
erfordern eine Lern- und Veränderungsbereitschaft von sehr
unterschiedlichen Akteuren: Konsument(inn)en, Unterneh-
men, Behörden, Presse, wissenschaftlichen Einrichtungen, G-
ewerkschaften, Kirchen und anderen.

Zugleich scheinen sich diese Felder und Akteure in weiten
Teilen konventionellen Regulierungsansätzen zu entziehen.
Vollzugsdefizite, diffuse Emissionsquellen und geringe Akzep-
tanz für Konsum beschränkende politische Maßnahmen ste-
hen herkömmlicher Ordnungspolitik entgegen. Vor diesem
Hintergrund kommt dem autonomen Lernen der Akteure be-
sondere Bedeutung zu. Können sie lernen, Klimaschutz aktiver
anzugehen, Lösungen zum CO2-Verbrauch zu entwickeln und
diese auch umsetzen? Lernen ist hierbei als die Veränderung
der kognitiven Grundlagen und Voraussetzungen eines Men-
schen oder einer Gruppe zu verstehen, die potenziell oder real
zu dauerhaften Verhaltensänderungen oder neuartigen Lösun-
gen führt.

Dieser Schwerpunkt versammelt Beispiele für klimaschutz-
bezogene Lernprozesse bei verschiedenen Akteuren. Dabei liegt
ein besonderer Fokus auf dem wechselseitigen Lernen zwischen
unterschiedlichen Akteursgruppen. So wird im Beitrag von Mar-
len Arnold, Bernd Siebenhüner und Lenz Hoser ein neuartiges
Verfahren zur Konsumentenbeteiligung in der Produktentwick-
lung vorgestellt, das auf Verbesserungen im Klimaschutz ab-
zielt. Es wurde im Rahmen des GELENA-Projektes (Gesell-
schaftliches Lernen und Nachhaltigkeit) entwickelt und in
Zusammenarbeit mit einem Unternehmen praktisch erprobt.
Während dieser Beitrag näher auf die Lernprozesse im Unter-
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nehmen eingeht, setzen sich Esther Hoffmann und Wilfried Kon-
rad mit der Perspektive der Konsument(inn)en und ihrer Lern-
prozesse im Rahmen dieses partizipativen Produktentwick-
lungsverfahrens auseinander. Die Frage, inwiefern der Einsatz
von Computermodellen für Bewertungs- und Entscheidungs-
prozesse in diesem oder ähnlichen Beteiligungsverfahren hilf-
reich ist, wird von Volker Barth untersucht.

Thomas Beschorner und Torsten Behrens analysieren sozia-
le Lernprozessen den organisationalen Bedürfnisfeldern auf-
bauend auf den Ergebnissen einer empirischen Untersuchung.
Im Beitrag von Ilke Borowski und Claudia Pahl-Wostl wird sozi-
ales Lernen als Weg der Lösungsfindung und -umsetzung in
hochkonfliktreichen Themenfeldern wie Klimaanpassung und
Klimaschutz thematisiert. Beispiele aus dem Bereich der Was-
serwirtschaft können hier sinnvolle Wege aufzeigen. Weitere
Beispiele des wechselseitigen Lernens präsentiert Martin Welp
in seinem Beitrag, in dem er sich mit Stakeholderdialogen im
Klimaschutz und in der Klimaforschung auseinandersetzt.
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